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Über die Beziehungen zwischen Alpen und Apennin
und die Gestaltung der alpinen Leitlinien Europas
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Einführung

Als eines der merkwürdigsten und auffallendsten tektonischen Phänomene
Europas umschlingt der Bogen der Westalpen mit auffallend kleinem Radius
die piemontesische Ebene und verbindet sich über das ligurische Küstengebirge
ohne jede Unterbrechung mit dem Kettenzuge der Apeninnen als dem eigentlichen

Rückgrat der italienischen Halbinsel. Die Gebirge der Alpen und des
nördlichen Apennins umschliessen so auf drei Seiten den grossen Hauptteil der
Po-Ebene in einer gewaltigen Gebirgsschlinge höchst ausgeprägter, in ganz Europa
einzig dastehender Art und in derart scharfer Kurve, dass der nördliche Apenninrand

und der Fuss der Südalpen bis hinab in den Abschnitt Bologna -Este
einander weitgehend konform, um nicht überhaupt zu sagen parallel zueinander
verlaufen und die ganze Po-Ebene im Grunde genommen so nur als ein gewaltiges
breites Tal zwischen Alpen und Nordapennin erscheint. Als die eigentliche und
wirkliche Valle Padana der italienischen Auffassung. Dass engere Zusammenhänge

und nähere Beziehungen zwischen den verschiedenen Abschnitten dieser
grossartigen Gebirgsumrahmung der oberitalicnischen Tiefebene bestehen müssen,
ist wohl schon aus der gesamten Anordnung der Einzelelemente zu ersehen und
anzunehmen, und solche näheren Zusammenhänge zwischen Alpen und Apennin
sind denn an sich auch nie bestritten worden; die wichtige und entscheidende
Frage ist nur, wie diese Beziehungen sich in concreto gestalten und welches vor
allem auch die gegenseitigen Beeinflussungen dieser Elemente quer durch den
Untergrund der Po-Ebene im Laufe der alpinen Gebirgsbildung gewesen sind.

Nordapennin und Alpen verlaufen nun zwar wohl, worauf eben hingewiesen
wurde, über eine gewisse Strecke einander konform, im besonderen die eben
erwähnten padanischen Gebirgsränder, aber an sich streben Alpen und Apennin
von ihrer „Übergangszone" in Ligurien bald klar voneinander weg: die Hauptachse

der Alpen zieht mit ihren bekannten Sonderzügen generell gegen Norden
und Osten, den Ebenen Ungarns zu, .die Hauptachse des Apennins aber löst sich
bekanntlich bald auf in verschiedene Züge, die scharf süd- und südostwärts das
Tyrrhenische Meer, Kalabrien und Sizilien erreichen. Der nach der westalpinen
Kettenschlinge generell ostwärts strebenden alpinen Richtung steht so in
altbekanntem Gegensatz der allgemein südostgerichtete Verlauf des Apennins und
damit auch jener der gesamten italienischen Halbinsel bis nach Kalabrien hinab
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